
72 Mitteleuropa.

Sctchrcibung der einzelnen Staaten
des deutschen Lundes.

(I. Deutsche Staàtcn des Kaisers von
Oesterreich.)

(Charte dli-o. 9. und io.)

§&amp;gt;. t. Name, Lage, Grenzen u n d G r ö ß e.

Das österreichische Reich hat seinen Namen von dem Er z Her¬
zog th um e Oesterreich, dem Kern der ganzen Monarchie, das
sich von Bayern an längs der Donau bis Ungarn erstreckt, und
um welches sich die übrigen Theile des Reiches lagern.

Der Theil der österreichische«.. Monarchie, der zum deutschen
Bunde gehört, liegt im Aüdoften von Deutschland, und
reicht vom Erz- und Riesengebirge bis an das adrialische Meer, so
wie. an den Rhein und'den Bodensee.

Des Landes Grenzen sind im N. Sachsen und Schlesien; im
O. Galizien und Ungarn, im S. das adriatische Meer und Italien,
im LV. Bayern und Helvetien.

Das Areal betragt über 3560 d. tu M. und die V 0 lkszahl
über 10 Mill. Menschen. Im deutschen Bunde fuhrt Oesterreich
als der mächtigste deutsche Staat für immer den Vorsitz,
und hat 4- Stimmen im Plenum.

Das ganze Kaiserthum, welches nebst den deutschen,
auch aus den österreichisch-polnischen, ungarischen und
it a le nischen Ländern bestehet, enthalt über 12.000 d.  M. mit
einer Bevölkerung von mehr als 50 Mill. Menschen.

§.2, Bestandtheile.
Als Theile des deutscher; Bundes erklärte der Kaiser

von Oesterreich folgende Lander:
1) das Erzherzogthum Oesterreich,
2) das Herzogthum Steiermark,
5) das Königreich Illyrien,
4) die gefürstete Grafschaft Tirol mit Vorarlberg,
5) das Königreich Böhmen, und
6) die Markgrasschaft Mähren mit Oösterreichisch-

Schlesien.
§. 5. Verfassung und Contingent.

In allen diesen Ländern bestehen Landstände, welche jedoch in
Hinsicht auf Gesetzgebung und Besteuerung keinen großen
Einfluß haben, und meist nur die von dem Regenten postulir-
ten Staatsabgaben bewilligen und herbeischaffen muffen.

Zur Armee des d e u tj ch en B u nd es stellt Oesterreich 94.822
Mann von allen Waffengattungen, welche die ersten drei Heer-


